
enhetten _ mit aufregenden. un schaudererregenden Einzelheiten eiNer
Weise beschreiben oder bildlich darstellen, die das allgemeine moralische Empfin-
den oder die häusliche Ordnung Verwirrt oder ist, UT Verbreitung VO
Selbstmord un Verbrechen iühren.“
Dıie beiden Artikel erufen. sich nicht aut den Art 528 des Straigesetz-

buches, sondern vervollständigen un ergäanzen ihn, indem S16 Anwendungs-
möglichkeit ausdehnen. Der Art 528 sichert die Rechte der öttentlichen Sittlich-
eit un der guten Sitten mehr 1 allgemeinen SCSHCH anstö(ß:;‘5  i& Handlungen.

Indes erscheint die bisherige Gesetzgebung vielen die ugend Besorgten
unzulänglich Selbst aut demJetztjährigen Kongreiß der iıtalıenischen Presse
Riccione, einem Badestädtchen der Adria,wurde das Problem des Jugendschutzes
eifrig erortert. DerParlamentsabgeordnete Bettiol erklärte hier, dafß ZW AAar die
Presseireijheit gewahrt werden u  9 ber diese Freiheit habe ihre Grenzen:
den unausweichlichen. Forderungen des Wahren, Rechten und Ehrbaren Diese
Grenzen fun der richtig verstandenen Freiheit des Wortes keinen Abbruch, sichern
SiC vielmehr. Die Presseleute etrzten sich für Selbstkontrolle ihres tandes C111.

egen die gewissenlosen Geschättemacher ber wurde das Eingreifen des Staates
als nötig anerkannt.

Oddone schre1bt 1 der Civiltä Cattolica ( Jahrgang 101, eit 2409 VO'
{n daß mIT Nachdruck C111 rechtzeitiges wirksames Eingreifen der Re-

SICFuNg worden SCI, die Druckerzeugnisse für Jugendlche regeln,_
Preilichwurde: 190028  ; sich auch darüber klar; dafß miıt Jugendschutz-

nıcht alles, nicht einmal die Hauptsache SC1, Man mu{ß die Wurzel
gehen: die ugen religiös und moralısch besser erzi:ehen und iıhr bessere so7z1ale
Lebensbedingungen schaffen.

Umeschau
Berlin Hauptstadt wovon? wei{(ß Ja, W 4S der schwache Punkt der

Berliner 1St ber spater entdeckt IMall,Berlin empfängt den einfahrenden daß S1e S1C sehr vielleicht doch nıcht
Zug M1t SCINCIILbetrüblichsten Anblick überschätzen. Das nähere Zuschauen be-
Wenn e} dann Abend über den stätigt das Gefühl ı mehr,Kurfürstendamm geht rag 108088  e siıch
ob das dieselbe Stadt IST, die 1iNA!  . ım wichtigen I‘£C weiılen. Allerdingserléemit 1000828  - eHer, daß Berlin C1in Zen-
Morgen betreten hat. och das 1ST ST LiIrum geblieben oder wieder gewordender Anfang der Überraschungen. 1st als O VON der Mittelpunkt 1STt

Das Wiedersehen 1ST Zzuerst schmerz-
Was Handel uın Wandel betrittftlich Diese Stadt M1tT ihrer DBegabung,

unwiderstehlich Liebe sich — kann iINan Berlin heute unmögliıch
den Weltstädten zählen Doch W C117wecken, erspart keinem, ıhren

Wunden mitzuleiden. Dann aber 1st. S16 jnl bestimmte Beschatfienheit der ATa
selbst die dem Betroffenen über die mosphäre den Unterschied zwischen

Metropole un „Provinz‘ ausmacht,Traurigkeit hinweghilft
Die Berliner glauben Berlin DEr dann isSt Berlin C1iNEe Weltstadt gZEeE  e-

ben Man raucht 11UT Priseurlın kommt wieder! „Berlin 1St die _

teressanteste Stadt Europas pee Man gehen, das SPUrCN,
me1in(te, Außenposten besuchen, SO merkwürdig da Stadt,

die den Ruft hat, AFOL- SC1IN, sıch AaUS-und 11a  - findet 116 Besatzung VOL die
sich ür den Generalstab hält Am An- n1ımm Berlin wel1 198028  - noch die
fang möchte Nan lächeln denn Formen un di6 Pormeln der Bedienung
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©den, wenn nicht gCcCra on1g 1S
f1 c, WIC WEn h.di EIC SC nın SC ST S1IC
Verbindlichkeit Würde verg tzen las W1C N1SC,

fü für Gleichheit 1st hier 1ts hne ıd lıtischen ehern
solcher Selbstverständlichkeit ola und ohne C1M geopoli-

hen, daß kei ‘ Jle:  f Rüpelhaftig ıischen Mystiziısmus erfallen, kann
mehr nötig hat, ich behaupten. $ s1 ;ohl Besonnenheit
EBın Berliner Schaffner Sagt Zzu dieseVoraussicht halte Da
Fahrgast, den ZUur Rede stellen STra hısche elpunkte unverrückbar
Der Heftr. bitte!“ un das 1ıben und da O15 nz der (F6-

leich beohne servil * ingen,un ichte dazu ZWUINST d 1 Si Mittel-
tımmt, ohne aufsässig : wirken punkte besetzen,annn Dauer
Dieenschen.seizen voneinandereine 106 ische Be Berlin

nicht ausbleiben.sehr ereitwillige Ansprechbarkeit VOTLT- 1SE, WI1IeE das
Gebilde ausseh he1i en wird dasaus,nutfzen S1IC aber gewöhnlich 1Ur SP VON.Berlinaus b werden wirdsaun selten aktlos 21US, Der markt- AberBerlin „ab ben  .. 1st nichtschreiende Bananenverkäuter weiß Sanz 1Ur töricht sSond unmöglich. FreilichZCNAU, die UmstehendenSsSCcC1NC rhe-

torischen “IT'ricks durchschauen, aber. _kann man nenBrück op£ aufgeben.Abeı MR da icht da andereweiß auch, S16 aus C1NECIM Sınn für Ute abg haff rgendwer wird W15-Humor seinen Liraden gErNN zuhören.
warum sıch Berlin festsetzt.Gerade diese Sicherheit der vorherigen _ Denn Berlin 1St Brücken-Verständigung darüber, WIE weli

ernst senommen wird un: wieweit nicht, k0pf;
Ditie ber CZUNSCNH, eiCc. Sınnngibt dem Berliner Wıtz die 1 Frei- Berlin zukünftig tsta e1inheit, die überwältigend machen

kann. könnte,1iNUusSsecn der Frageausgehen,
welchem Sınn Berlin reits E1iNC

Berlin ist die Sitte och nıicht ganz 1isS£t.Hauptsta
VErLrSCSSCH, daß Leute älteren Wahr einlich werden ET Städte
Leuten ihren Platz der Bah: anbie- Berlin den 1el erühmt OorzZug der
tcnh, und das erstreckt sichmanchmal Reife abstreiten.ieren p Lis
SOSarguf 4jJungeDamen gegenüber älte- Doch dieser V arfHerren. Die kleinen ]ungen orhanden cht NUuNgS.
N]Fremden hne Umstände Mmit 1ST ‚ dasbst tisches akt
„dund S1C R nicht y urch bloßes trha Nsc

S16 Hiılfe brauchen,sondern AUch; Gel kommt In C ehung
WENN eE1NC Mitteilung sich ıhnen auf die önnen Haupts dte WEeLr-
Zunge drängt „Sichmal, Onkel, der
Totenwagen!' rief und itische Re1 ch icht MI1
strahlte dabei VOTL Erkenntnisireude. oralischer @171e g] Man
etwaskann vielleicht 11 New York mendebraucht Berlin er]
uch PAaSSICICN, aber i ıner Kleinstadt Überlegenhei zuzugestehen HKs iSt
kaum. dt icht 4a4us erdi sondern

ı8008  —Die Umgänglichkeit macht die Ber- un Eıgnung.
Nerkeineswegs besseren Menschen chen chnürung iSt

beruht zunächst 190858  $auf Wendigkeit Ber. £€1n. Stadtsta geworden, dem
und der 281 kollektiven Erfah- urch di chte aufg der
rungs, daß das Leben auf d  1e6s€e€ Art ben En aufi-

auf dereibungslosesten Vi  tten geht Ab  8 £1nNn dertreffen, die SLO-
S1e macht S16 Weltstädtern. Sch uplatzder tpolitikmitein-
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CT  © ich fa zu SO et oder ugen Rü kke

em eispiel ürd alten Prominenz erwartien Das
cht g en di rcht VeErStTIO 'Theat: ist, wenn leben will, auf die

ernsten Schicksal gebührt, nachrückenden "T’alente ANSC-könnte= Berlin als AT W16511. Daiß diese 1er noch ausblei-
Laboratorium bezeichnen, dem die ben,ist allenthalben die große Sorge-. ;Geschichte der Ordnung der Zu- Das Problem wäre für Berlin 190585  — 11S5S0-
kunft experimentiert, Es 1sSt nıiıcht Nnur fern schwieriger, als be1i demallgemei-der Zusammenstoß mit dem„Lev1ia- nen Mangel dieAussichten SCIINSECthan‘“‘, der Berlin e1n Versuchsfeld sich den Vorrat Begabungen S1L
hat, sondern auch der ideologische SO- chern, der nötig wäre, 38 sich
zialismus hat sich hierCGIHET- für alle neutfer Vorbildlichkeit emporzuarbeiten.Beteiligten 7zumindest lehrreichen Probe ber g1bt och feindlichere Um-
gestellt. Die Erfahrungen, die sich €1 stände, die das Kunstleben Berlin
ansammeln, geben der e€iNnen Vor- beeinträchtigen.

sprung, der schwer wird aufgeholt wer- Obwohl erstaunlich ist, W16e WCN1LSden können. Berlin wird, ob in  3 die Berliner sich iıhre Lebenslust durch
wıll der NIC  NKts 1n manchen DingenVOL- die allgegenwärtige physischeBedro
aus sSCcC117 undden Ausschlag geben. Da- hung schmälern lassen, liegt eben doch
u wird +atsächlich wohl C1NC mehr Unruh-e un! Nervosiıtät ı derEutt,
aupbleiben, auch CI der als dem Gedeihen der Kunst günstig

Sıtz keiner Regierung Iist. ist. Daß Berlin C1MN Insel ist, brauchte
Man hätte können, die Musen nicht behelligen ber le1i-

der 1sSTt Berlin keine Insel sondernBerlinsChance gEWESECN WAarCc, als den
_ politischenVorrang verlor, den geist1- Rettungsboot. In CeiNEM Rettungsboot

Ört besonders dann die Gemütlichkeitbehalten. Das ist nicht gelungen.
Berlin stellt heute die deutsche Zıivilisa- auf, WEdiePlätze für alle, die her-
tion nicht mehr dar. Es ist nicht wolhllen, nıcht auszureichen drohen.

Doch brauchen sıch wohl die Verhält-Deutschlands New Ork geworden,
nN1sse urwieder bis dem unerläßli-dern SC Hongkong. chen Miındestmaiß AusgeglichenheitBerlin1st Beispiel nicht mehr, beruhigen, und Berlin wird wiederwas früher unbestritten - War, die jedenfalls neNNeNsSswerter Ort desHauptstadt des deutschen "Theaters. deutschen Kulturlebens seNicht, daß die Aufführungen hier alle Berlin hat C1IN®Macht verloren 3687echterwären als anderswo. Aber viel VO:  $ lanz ingebüßtdas Durchschnittsniveauhat och nıcht hat C11N:NECUEC ArtVO!  3 Faszination 240die 5She erreicht, die Anspruch 11. W enn der abendliche Kurtfür-begründenÖönnte. stendamm den schein erwecken

Nun1istdie Kunst heute nichtNUur versucht, SC1 schon wieder Fıfth
Berlin 4 CINCFr Krise. EBin des Avenue, glaubt _- das nicht

Geiste Nat siıch noch nirgends überzeu- weil der Eleganz deutlich
gEN( entwickelt, daß jede Stadt, die merkt, S1C nıcht 4aus demÜberfluß,
die Nachfolge Berlins Kunstmetro- sondern user Anstrengung

pole zut eten.gedenkt,vorläufi Die Lichterpracht bekommt jedochCI
Verle enheit SE muß, auf welche ernsiere Bedeutung, als S1C 1T1€
Weise S1e 116 gelegentliche gutePosi- denszeiten 1JE€ gehabt hat, wenn

tion dieDauer befestigenkann Da- Kurfür tendamm etwa Potsdame
Tü hatBerlin SCLAC Chancen, das Alte latz TI Dort Lieferten €e€1N: Zei
wiederzugewinnen, noch nıichtganzWVCL- langdie westliche und die östhi Pro
loren paganda nächtliche Duelle Leuch
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ne Glück SC1INECIAX Seelenfrieden W ennnschriftgeflimmer Lautsprecherge-
tOsEe wischen hat sich der Kampf CSy, WI1C Ernst Jünger Sagt, das „Kapiıtal
wohl totgelaufen ber W As Pots- Schmerz“ 1ST, w 4S Sder eigentlichen
damer Platz zeitweilig fast dıe Form den RückhaltWährung UuUunNnNserer e1ıt  ‚6C
der Volksbelustigung annahm das tin- gibt ”  er die Linie‘ 18), annn
det Berlin dauernd die teindli- liegt Berlin 7weitellos C116 der
chen Mächte suchen sich darın über- Schatzkammern dieser eit
treitfen, VO  —+ den Augen der Berliner Man kommt jeder ernsthatten Dıis-
Trümpfe auszuspielen Wie sollte diese
dauernde Vorstellung den Zuschauern

kussion dem eitpun. die Ar-
gumente aufhören, bloße edanken

nıcht wenN1gZsteNs den Blıck für die poli- Cc1N, Wenn irgendwo, dann sind Ber-
tischen Schwächen schärten! lin DSCWI1ISSC iınge we1  e gediehen, daß

Aber 1St nicht der politische Gegen- überflüssig ist, ber S LO spr  en
Sa allein, der Berlin Be- Die Worte, die jetzt noch VO  e der —

obachtungsplatz VO'  >; UNSCHLCHICI Kr- deren Seite geschrien, nıcht gesprochen
giebigkeit macht Wenn 11124  S VO! West- werden, sind nıcht mehr als Verständi-
sektor den Ostsektor Ommt betritt gungsmittel geme1nt S1e lassen sich
iNan nıcht 1Ur C111 andere Hoheitszone, nicht die geringste Müh  'a mehr kosten
sondern e1iNe andere Welt Man kann der Lüge das Ansehen VO!  5 Wahrschein-
Berlin SOZUSAaSCH Broadway lichkeit geben DIie Lüge, die aut

roten Plakaten über den Straßen desRoten Platz Fuß gehen Wer Ber-
lın wohnt 1SEt gewissermaßßen Parıs deren Berlins prangt, 2usSs C1NCMN

und Warschau zugleich Hause unmaskterten Gesıicht nicht mehr auf
Umworbene, sondern auf UnterdrückteDasselbe Berliner 1dıom klingt einmal

w 16 176 Art VO  } C  CY, das andere 2ra Es 1ST. alarmieren das BÖöse SC1-

Mal W16 sibirischer Dialekt der NCr selbst sicher sehen, dafß
unverkleidet hervortritt aber zugleichJugend WI1r der Unterschied besonders

augenfällig befreiend WC) 1990820  - weiß da{ß da-
MI Grunde den Bereich Ge-Die Möglichkeit gensätze VEIT- ährlichkeit verlassen hat Das BÖse, dasgleichen, un ZW ar Gegensätze, die

eigentlich Erdteile auseinanderlie- anfängt grotesk werden fühlt sich
Ende ahe In dem gleichenSDSCN, 1St für den Geist W € die

Raum, dem sich das Unheil verdich-Wahrnehmungen verarbeiten kanın, C1NMN:

sehr groißße elegenheit, wenn 6S nicht tet hat scheint sıch 1NC ein1gung VOT-
ubereitenkann, aber 1Ne ebenso große Gefahr

Das Weltverständnıis, das Beobach- Es 1ST also autf verschiedenen Ebenen,
tungen, W1C S1C Berlin machen iıch Punkt Berlin Lini:en TEU-

ZCN, die A&ULS allen Teılen der 10 kakann, heranwächst wird entweder
Höhepunkt überlegener Ironie wartigen Welt erkommen Eın solcher

aufsteigen der grun VO  5 Punkt verdient Aufimerksamkeit VOT
vıielen anderen Wenn den heiligenvölliger Verwirrung sturzen. Da auch

SONST überall die Geistesverfassung der Paulus nıcht mißverstehen £1 glau-
modernen Menschheit auf d  1ese beiden ben auch für die Verbreitung des

Reiches (sottes etwa414s W 16 C1iNC Strate-Extreme losgeht nımmt die Sinnesart
die siıch der 7 weisektorenstadt Berlin SZ1C beachten 1STt annn könnte C1M

ausbildet symptomatıschen 4araktier ersäiäumnts bedeuten, die Möglichkei-
ür NSCIC e1it icn, die Schlüsselpunkt W1C Berlin

och die Gegensätze begnügen sich dem Evangelium bietet, übersehen
Berlin besitzt 1NC1 wachen un d mMUH-nıcht MIit Ihrer £riedlichen Z urschaustel-

lung S1e suchen nıcht MNUr den 1C: SCH Katholizismus ‚sooch W CN die-
Tangen, S1C greifen ach dem Menschen sec Katholizismus durch die Ungunst
selbst und Zerren Nerven, der Verhältnisse schon fast unmöglich
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gemacht ist, sich selbst 711 erhalten, Lieb  I ist gekreuzigt‘.1 Die Stellung ”7um
ist e aussichtslos VO  ] ihm erwarten, Kreuz Christi und ZU Geheimnis

Teilnahme ihm 1st der rüt-er könne AauUuSs eigener Kraft auch ‚och
den Aufgaben gewachsen se1n, die e1Ine stein aller echten Liebe
missionarisch günstige Lage vielleicht Wıe Caux diesem ITWelSs christ-stellt Wenn Berlin eine christliche Lichen (Ge1istes steht, darüber handelt e1nNHauptstadt Se1nN soll und hat sicher 1n „ Wort Waahrheit““ (Wien, De-die Bestimmung datür danın muiß zember erschienener Auisatz, derw1e alle Hauptstädte vom ”Zustrom der den Schweden Sven Stolpe? zÄRN Ver-Kräfte leben Werner B arzel fasser hat und ZU. Besten gehört, W 4S

in letzter eit über die MR  > geschrie-
ben wurde. Der Verfasser kennt Caux
AULS langjähriger unmittelharer Ertah-Fin Wort iıber Caux
runs. Man kannn ı1hm also nıcht Umn-
kenntnis oder Nur theoretisches WıssenBEıner Bewegung, die SO zahlreiche

Schattierungen autweist un sich SM m vorwerten. uch der Vorwurf der Eın-
seitigkeit trıffe ıhn nıcht; denn vorsich-nig ın einer test umrissenen Lehre dar-

stellt w1e die „moralische Aufrüstung‘ t1g abwägend sucht Caux gerecht
werden.MRA), gerecht werden, ist nıcht

intfach Man wiıird versuchen müussen, HKr meint, nırgendwo anders gäbedie vielfachen Tönungen ihres Erschei- 111e solche Geme1inschaftt rischer und
nungsbildes möglıichst getreu wiederzu- gelöster Menschen w1e in Caux. Bosheit
geben Man wird jedoch dabe1i nicht un gstirnigkeit, die auch katholi-
ste’henbleiben dürten. SO lebendig un: schen Klöstern manchmalz finden seien,anschaulich Erlebnisberichte 2Aus Caux
auch se1in mögen, der denkende Mensch

Dieses Wort stammt aus dem Römer-verlangt 1ne Stellungnahme, die hinter briet des heiligen Ignatius VO  - Antiochien.
die Erscheinungen sehen sucht. Ignatıus VO Loyola stellte dıie Spitze

Nıcht gerecht würde der MR  > Z7WE1- seiner Merksätze. Siehe Hugo Rahner, 1gna-
tius VO Loyola und das geschichtliche Wer-fellos £CIne Ablehnung, die alles iıhr 1n den seiner Frömmuigkeıit. Salzburg 1947, An-

Bausch un Bogen verurteilt. Es scheint ton Pustet, 63
jedoc auch eine restlose Zustimmung dSven Stolpe, 1905 geboren, studierte
fehl Platze se1in. Die tmosphäre Literaturgeschichte in Stockholm, Jena un

der Sorbonne Parıs 1924 veröffent-des gegenseitigen Verständnisses;, der lLichte se1in erstes Werk, „Zwei (senera-Aufgeschlossenheit un Sauberkeit, die tionen“, dem ein Jahr späater sein erster RO-
V'O!  5 allen objektiv urteilenden Beobach- Man, 4M Wartezimmer des Todes‘, folgte.
te  3 gerühmt wird, dart nıcht darüber Sehr früh. schloß sich der Oxfordgrup-

penbewegung und wurde eines ihrer füh-hinwegtäuschen und W 1e ISNC lLieße renden Mitglieder in den nordischen Staa-
inNnan das 1n Üner Zieit, da 1ese Tugen- ten Vıele seiner Bücher zwischen 1936 und
den uınter uns Christen recht selten D 1942 sind der Arbeit der Bewegung geW1d-
worden sind, geschehen! —, Aa doch met Der Krieg jedoch zeigte ıhm den AB

grund der dämonischen Macht, VOLr derenuch schwerwiegende Einschränkungen Drohung keine andere Rettung sah als in
zu machen siınd Nicht alles, W 4s nach der einz1g unerschütterlichen Krafit dieser
außen hın christliıch se1n scheint, rag Erde, der katholischen Kırche. S1e hatte
wirklich das Sıiegel der Fülle christ- bereits während seiner Studien 1n Prank-

reich kennen gelernt. eın 1936 erschieneneslichen Geistes. eW1 ist die Liebe das Buch, „Die christliche Phalanx‘“, g1ibt 1neKennzeichen der Jünger hrıs W.o sS1e Darstellung der führenden Männer der ka-
fehlt, fehlt Christus; S1E die Men- tholischen Erneuerungsbewegung in Frank-
schen untereinanderverbindet,sind diese reich. ach dem rieg fand endgültig

heim zur Kirche. 1947 empfing 1n derZU wen1igsten „nicht ferne VO: Gottes- Abte1 Sainte Marie 1n -Parıs durch eineneiC ° ber die christliche Liebe hat syrischen Mönch die heilige Taufe 1n der
ein untrügliches Kennzeichen: „Meiıne katholischen Kırche.
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